
Zukunftstag 2021 bei der Firma Wohlgemuth Dach AG in Erschwil  

 

Ich war bei meinem Onkel C.W. Um 07:00 Uhr musste ich bei C.W. im Geschäft 
sein. Um 09:00 Uhr assen wir Znüni. Bis um 12:00 Uhr arbeiteten wir, danach 
ging ich kurz nach Hause da gab es Mittagessen. Um 13:00 Uhr musste ich 
wieder im Geschäft sein.  

 

Am Morgen nahm ich ein Bettgestell auseinander, dann sägte ich mit C.W. 2m 
lange Holzstücke, bis wir 80 m hatten. Nach dem Essen war C.W. noch nicht da 
und ich musste wischen. Dann gingen wir an einem Hochhausdach 
weiterarbeiten.  
Mir gefiel es an dem Hochhausdach weiterzuarbeiten. Mir gefiel weniger, dass 
ich nach dem Mittag wischen musste.   
Der Job Zimmermann gefiel mir.  
L.C.  

 

Zukunftstag 2021  

  

Ich war beim Enter Museum in der Stadt Solothurn.  
Ich fuhr zusammen mit meiner besten Freundin dort hin. Dort haben 
wir einen elektronischen Roboter gelötet mit blinkenden 
Augen (Elektroniker). Wir standen um sechs Uhr auf und fuhren für 
mindestens eine Stunde dort hin. Es fing um halb neun an und war zu 
Mittag fertig. Wir löteten zusammen mit sechzehn anderen Mädchen 
in einen Raum. Da hatten wir viel Unterstützung! Zum Znüni 
bekamen wir auch noch ein Schokoladenbrot. Wir löteten zwar einen 
Roboter aber das Gefühl, dass ich etwas gelernt habe, habe ich nicht.  



Mir gefiel das Museum nach dem Löten viel besser. Dort durften wir 
auf einer alten Schreibmaschine schreiben. Die ganzen altmodischen 
Sachen vom Alltag von damals waren interessant.  
  
Im Endeffekt hatte ich Spass, es war mal was Neues für mich.  
Z.P.  
  
      

Zukunftstag 2021 beim Enter Museum   

Meine beste Freundin und ich gingen in das Enter Museum und 
besuchten einen Elektronikerin Workshop. Wir fuhren um sieben Uhr 
ab nach Solothurn. Wir waren aber eine halbe Stunde zu früh dort. 
Beim Warten bis der Workshop anfing, spielten meine beste 
Freundin und ich beim Tischkicker und mein Vater, der uns dort hin 
brachte, trank einen Café. Als wir nach unten gingen, wo 
unser Workshop um 8:30 Uhr anfing, ging mein Vater wieder. 
Wir löteten einen Elektroroboter. Was ich schade fand und 
unprofessionell, war, dass sie nichts erklärten und dass sie dann noch 
selbst die letzten Teile anlöteten, obwohl es möglich 
gewesen wäre, dass wir das machen könnten. Der Workshop ging 
nicht lange. Wir bekamen ein wenig Zeit, um uns das Museum 
anzusehen, die Spielekonsolen und den Tischkicker zu benutzen. Wir 
beschlossen nach der kleinen Zwischenverpflegung das Museum zu 
besuchen. Dabei hatten wir sehr viel Spass. Es gab sehr viele alte 
Geräte und am meisten gefiel mir das Süssigkeiten-Glas und 
die Schreibmaschinen, die wir ausprobieren durften. Wir wurden wie 
alle anderen 15 Mädchen und 1 Junge um 12:00 Uhr abgeholt. Wir 
mussten uns alles selbst beibringen, aber es war trotzdem ein 
schöner Tag.  
S.R.  



Zukunftstag 2021 bei der Firma Albin Borer AG  
 

Ich war bei der Firma Albin Borer AG. Die Firma ist in Erschwil. Meine Mutter 
arbeitet als Bauführerin also haben wir auch das gemacht. Wir waren drinnen 
und draussen. Wir sind um 08:50 Uhr losgefahren. Um etwa 9:00 Uhr waren 
wir bei der Firma. Meine Mutter hat meinen Schwestern und mir alles erklärt 
und uns drei Leute vorgestellt. Wir bekamen eine Leuchtweste, Helm, Stift und 
Block. Mit dem Block machte ich Notizen. Wir waren von 09:00 Uhr bis 
um 12:00 Uhr im Büro. Um 12:00 Uhr fuhren wir zum MC zum Essen.  
Am Nachmittag besuchten wir die Baustellen Brislach Holzgasse, 
Dornach Fuhlweg und EGK Laufen. Unsere Mutter zeigte uns was die Arbeiter 
machen müssen. Dann waren wir um 14:00 Uhr wieder im Büro. Um 16:00 Uhr 
hatten wir Feierabend.  
Ich lernte, dass man sehr gute Erfahrungen haben muss für diesen Job. Mir hat 
alles gefallen. Ich kann mir vorstellen das zu machen.   
S.B.  

Zukunftstag 2021 bei der Gemeinde 
Erschwil  

  

Ich war in der Gemeinde in Erschwil und musste um 6:45 Uhr 
aufstehen, weil ich um 8:00 Uhr da sein musste. Ich war mit C.H. und 
F.S. dort und durfte mit ihnen den ganzen Tag verbringen. Vom 
Morgen um 8:00 Uhr bis am Abend um 16:00 Uhr. Sie beide 
arbeiteten tagtäglich auf der Gemeinde. Am Anfang arbeitete ich mit 
C.H. und trug am Computer Rechnungen ein und zählte das Geld. Sie 
hat mich durch den ganzen Morgen begleitet und ganz am 
Anfang hat sie mir erklärt, was sie eigentlich in der Gemeinde 
Erschwil so machen und dass man, wenn man dort arbeitet, nichts 
sagen darf zum Beispiel wie viel Geld der oder die zahlen muss da 
darf man kein Wort darüber sagen! Wir kontrollierten die 
Rechnungen und dann hatten wir auch schon wie in der Schule eine 
kleine Pause. In der Pause hatte ich ein Gipfeli und die Erwachsenen 
hatten einen Kaffee. Danach kam auch noch die Präsidentin von der 
Gemeinde Erschwil S.K. und ass mit uns 
zusammen Gipfeli und Weggli und trank auch Kaffee. Nach der 



kleinen Znüni Pause ging es schon weiter bis am Nachmittag um 
12:00 Uhr. Nachher hatte ich bis um 13:30 Uhr Pause und ging zu 
meiner Oma essen.  
Später musste ich wieder losgehen und am Nachmittag war nur F.S. 
da, weil C.H. frei hatte. F.S. erklärte, was sie macht. Wir machten am 
Computer Rechnungen und Material zuordnen, nach der richtigen 
Kategorie einteilen und danach im Computer eingeben. Ich lernte wie 
man auf der Gemeinde Erschwil abreitet und um was sie sich alles 
kümmern müssen.  
Mir hat gefallen, dass ich das Geld von der Kasse zählen durfte. Mir 
hat eigentlich alles gefallen ich habe nichts Negatives. Ich könnte 
mir vorstellen so einen Job zu machen.  
L.B.  

Zukunftstag 2021  

 

Ich war mit meiner Mutter beim „Cambridge Institute Basel“, einer 
Englisch Schule. Ich wachte um 7:00 Uhr auf und nahm den Bus um 
7:37 Uhr und den Zug um 8:00 Uhr nach Basel. Wir kamen ungefähr 
um 8:30 Uhr in Basel an. Anschliessend liefen wir zur Firma. Bei der 
Firma angekommen, war ich als erstes bei der Rechnungs-
Abteilung. Danach ging ich zur Rezeption und half bei der 
Organisation der Schülermappen. Danach half ich einem Lehrer beim 
Unterrichtsstoff vorbereiten. Kurz darauf gingen meine Mutter und 
ich Mittagessen bei einem Restaurant in Basel. Anschliessend gingen 
wir zurück zur Schule, dann durfte ich bei einer Englisch Lektion  
zuschauen das war sehr spannend. Anschliessen hatte ich selbst eine 
Englisch Lektion. Danach spazierten wir zur Station, um den Zug nach 
Zwingen zu nehmen und fuhren mit dem Bus nach Hause. 
Um circa 18:00 Uhr kamen wir zuhause an.  
L.B.  



Zukunftstag 2021 bei der Firma 
Postauto   

  
  

Mein Vater arbeitet bei der Firma Postauto. Dorthin durfte ich aber 
wegen Corona nicht, darum hatte ich eine Alternative. Am Morgen 
musste ich um 08:00 Uhr aufstehen und mich bereitmachen. Ich 
schaltete den Laptop an. Um 08:30 Uhr fing es an. Das Einloggen ging 
superschnell. Am Anfang schaute ich die Bedienungsanleitung an. Als 
das Video fertig war, konnte ich schon anfangen. Ich konnte einen 
Avatar erstellen. Die Welt war „so lala“. Es war schön aber immer die 
gleiche Welt. Als es begann, musste man ein Video gucken.  Der Ton 
war nicht da und nach etwa 15 Minuten ging der Ton wieder.   
Anschliessend konnte man sich umschauen. Man musste in einen 
Konferenzsaal und sie erklärten, was man machen musste. Man 
konnte an einem Gewinnspiel mitmachen und musste Fragen über 
Geld beantworten. Zum Beispiel: Woher kommt das Wort Geld? 
Da musste man einen Code eingeben und der schnellste hatte dann 
gewonnen, ich leider nicht. Der Gewinner bekam ein Überraschungs- 
Geschenk und es werden noch 10 andere ausgelost. Das ging 
etwa eine Stunde und schon kam der Schluss. Sie erklärten, wie man 
sich im Internet schützen kann.  
Als es 12:50 Uhr war, spielten wir ein Kahoot, das 
machte Spass (es machten etwa 300 Menschen mit). Ich lernte, wie 
man mit Geld umgeht und was die Gefahren im Internet sind. Das 
was mir nicht so gefallen hat, war, es gab einen Chat und der war 
immer mit vielen Nachrichten voll. Mir hatte es sehr gefallen. Am 
Nachmittag hätte ich nach Bern gekonnt, in ein Museum aber das 
war zu weit weg, also habe ich ein schönes Plakat gestaltet.    
  
 Geschrieben von P.B.   

 



Zukunftstag 2021  

Bei der Pizza Fulmine  
 

Ich arbeitete mit meinem Vater bei der Pizza Fulmine in Basel. Am 
Anfang wusch ich meine Hände. Ich zerkleinerte die Pilze. Mein Vater 
half mir auch. Als wir fertig waren, lieferten wir eine Pizza 
nach Muttenz. Danach bekamen wir eine grosse Bestellung. 8 Pizzas 
und zwei grosse Flaschen Cola zum Ausliefern. Als wir das 
auslieferten, kamen wir zurück. Ich machte selbst eine Pizza mit 
Tomatensauce, Mozzarella, Speck und scharfer Salami. Die Pizza 
schmeckte lecker! Später kauften wir bei Prodega ein. Prodega ist ein 
grosser Einkaufsladen. Wir kauften für Pizza Fulmine sehr viel 
ein. Danach gingen wir zurück und räumten die Ware auf.  
Mir gefiel das Pizza backen. Ich lernte, wie man eine Pizza macht und 
wie man Pizzas liefert. Es war einer meiner besten Tage des Lebens.  
P.V.  

Zukunftstag 2021 bei der Firma 

Basellandschaftliche 

Gebäudeversicherung  

Ich war mit meinem Gotti am Zukunftstag und sie arbeitet als 
Fachspezialistin Geschäftsleitungssekretariat Mitglied des 
Kaders.  
Sie holte mich um 7:45 Uhr ab und ich ging um 17:15 Uhr 
nach Hause.  
Zuerst gab es etwas zu Essen und wir sahen dazu ein Video. 
Dann durfte ich eine Drohne mit Kamera fliegen. 
Später gingen wir zu einem alten Brandplatz.  
Zum Mittagessen gab es Spaghetti.   



Am Nachmittag gingen wir zur Feuerwehr, da war das 
Drehleiterfahren am besten, aber auch, dass wir in einem mit 
Rauch gefüllten Raum Tischtennisbälle suchen durften und 
die dann mit einem Spreitzer von Hütchen zu Hütchen 
transportieren mussten. Dann mussten wir zurück, ich bekam 
ein Geschenk und musste schon wieder nachhause.  
Mir hat das Drehleiterfahren am besten gefallen, aber mir hat 
nicht so gefallen, dass so viel geschwatzt wurde.   

Ich habe neue Apps kennengelernt und ich kann mir 
vorstellen, das als Job zu haben.  
B.W.  

Zukunftstag 2021 bei R.F.  

   
Ich stand um 5:00 Uhr auf und fuhr mit R.F. zum vorderen Bergli. 
Wir molken die Kühe und anschliessend fütterten wir die Kühe und 
Ziegen. Danach assen wir bei mir zuhause eine Zwischenverpflegung 
(Sandwich). Später gingen wir nach Seewen, als wir dort ankamen, 
luden wir den Anhänger ab und fuhren damit wieder nach Erschwil. 
Danach mussten wir wieder auf `s Bergli, da 2 Kühe eine 
Entzündung hatten. Die Tierärztin kam. Sie behandelte die Kühe. R.F. 
und ich gingen wieder nach Seewen zur Baustelle. Etwas später assen 
wir schon das Mittagessen. Vorher gingen wir das Mittagessen zu 
einem ,,Take Away``Beck holen.                                       
Danach arbeiteten wir weiter. Wir nahmen die alten Ziegel mit dem 
Ziegellift vom Dach und fuhren die neuen hoch.  
Dann war der Tag auch ziemlich schnell vorbei. Es war eine schöne 
Arbeit als Landwirt und Zimmermann, ich könnte mir diese Arbeit für 
die Zukunft vorstellen. Es gefiel mir alles.  
D.S.  



Zukunftstag 2021 bei der Firma Bandfabrik 
Breitenbach   

  

Ich stand um 7:30 Uhr auf und mein Vater fuhr mit dem Auto nach 
Breitenbach.  
Ich war mit meiner Mutter in der Bandfabrik Breitenbach, ein anderes 
Schulmädchen war auch für den Zukunftstag da.   
Sie stellen Fäden für z.B. Schokoeier her oder für was man Fäden sonst noch 
braucht und verkaufen sie an andere Unternehmen.  
Das Mädchen und ich sortierten Bestellungen nach Datum, Nummer und 
Alphabet. Wir zeichneten und wählten Farben aus und machten daraus 25m 
Bänder.  
Ich lernte wie die Fäden entstehen, wie hart es ist da zu arbeiten und das jeden 
Tag und dass man die Schulzeit geniessen sollte. 
Mir hat das Zeichnen und das mit den Fäden machen sehr gut gefallen, das war 
sehr lustig und cool.  
Das was mir weniger gefallen hat, war das mit dem Nummern sortieren und 
Zahlen, aber war noch okay!  
Um zu wissen, ob ich mir vorstellen kann, da mal zu arbeiten, dafür müsste ich 
die Bandfabrik Breitenbach nochmals besuchen.  

Zukunftstag 2021  

Bei der Firma  

Jenni-Holz AG  

  
Mein Vater und ich standen um 5:20 Uhr auf. Wir mussten 12 
Stunden arbeiten.  
Ich ging mit meinem Vater als Lastwagenchauffeur zur Arbeit.  
Wir waren bei der Jenni-Holz AG, sie hat drei Standorte. Einen in 
Ederschwil, Diegten und den letzten weiss ich nicht mehr.  
Mein Vater und ich fuhren am Morgen und am Mittag Lastwagen und 
ich durfte den Lastwagen beladen. Ich lernte den Lastwagen zu 
fahren.  



Mir gefiel, dass ich den Lastwagen fahren durfte. Mir gefiel alles. Ich 
könnte mir den Job vorstellen. Mir gefiel es sehr gut.   
F.N. 

Zukunftstag 2021 beim Dorfladen Erschwil  
  

Ich stand um 6:30 Uhr auf, und begann um 7:00 Uhr bis um 11:00 Uhr, ging 
nach Hause und ass. Dann fing ich um 15:00 Uhr wieder an und war bis um 
18:00 Uhr da. 
Der Dorfladen war in Erschwil. Ich war mit Mitarbeiterinnen dort. Am Morgen 
untersuchten wir Gemüse. Am Nachmittag räumten wir auf. Es arbeiten dort 
5 Frauen. Den Laden gibt es schon seit 103 Jahren. Es gab ein Treffen im Dorf 
und sie sagten alle sie wollen hier einen Dorfladen machen. Und so 
entwickelte sich der Laden.  
Mir hat alles gefallen. Naja, das Warten war schon ein bisschen blöd. Es war 
aber ein schöner Tag. Ich könnte mir schon vorstellen, dass ich das später 
mache.  
m.s.b.  

Zukunftstag 2021 bei der Firma EMC Partner  

Ich war mit Mamas Freund S.G. am Zukunftstag. Die Firma EMC 
Partner ist in Laufen, dort war es sehr toll.  
Wir waren am Morgen um 7.00 Uhr dort. Als wir ankamen, fragten 
sich alle, was ich hier mache, sie vergassen nämlich, dass Zukunftstag 
war.  
Die meisten Mitarbeiter kennen mich als kleinen Jungen, weil mein 
Grossvater auch dort arbeitete. Meine Grossmutter und ich waren 
ihn sehr oft besuchen.   
S. arbeitet als Automatiker, ich konnte leider wegen der 
elektromagnetischen Verträglichkeit nicht so viel machen, sonst hätte 
es mir «eine getätscht.» 

Das Einzige, was mich gestört hat, war, dass es lange ging bis S. am 
Computer fertig war.  
Wir arbeiteten ca. 8 Stunden.  



Mir gefiel alles zusammen sehr gut. Die Mitarbeiter sagten, ich kann 
wieder kommen, wenn ich will.  
R.K. 

  

                  Zukunftstag 2021 auf dem Hof M. 
 
Weil ich auf einem Bauernhof wohne, absolvierte ich den Zukunftstag bei 
meinem Vater. Er ist Bauer. Wir haben Mutterkuhhaltung. Ich stand um 
5.00 Uhr auf. Beim Misten machten wir noch einen Kontrollgang durch den 
Stall. Danach fütterten wir die Tiere. Danach liessen wir die Hühner aus 
dem Hühnerhaus und machten im Hühnerhaus Ordnung. Danach 
machten wir um 10.00 Uhr eine kleine Pause. Nachher liessen wir die 
Kühe in den Stall. Wir brachten Futter auf den Hof meiner Grosseltern. 
Dann gab es von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr eine Mittagspause. Am 
Nachmittag sammelte ich Äste von der Weide auf, in dieser Zeit verteilte 



mein Vater die „Gülle“ auf dem Acker. Wir gingen auch zum 
Landmaschinenhändler, um zwei Ölschläuche zu reparieren. Nachher 
waren wir nochmals im Stall und misteten. Um 18.00 Uhr hatte ich dann 
Feierabend. 
von L.B. 

Zukunftstag 2021 bei der Bäckerei Jeker 
 
Ich war bei der Bäckerei Jeker in Ettingen zu Besuch. Ich war mit meiner 
Mama dort, sie ist Geschäftsleiterin der Bäckerei. Ich musste um 9.15 Uhr 
aufstehen und um 10.00 Uhr dort sein. Als ich ankam, stellte ich mich vor, 
dann musste ich die Abwaschmaschine bedienen und Café oder Tee 
rauslassen. Ich dekorierte mit meiner Mama den Weihnachtstisch: ich 
füllte Pralinen und Schokokugeln in Weihnachtsverpackungen ab, machte 
Schleifen darum. Am Mittag durfte ich mit Noemi zu Mittagessen. Sie war 
eine Siebtklässlerin und schnupperte auch in der Bäckerei. Sie musste 
leider schon um 14.00 Uhr gehen. Ich durfte zwischendurch die Getränke 
auffüllen, aber auch Tische abdecken und das Geschirr in die 
Geschirrmaschine tun. Ich musste die Tische putzen und den Boden 
wischen und nass aufziehen.  
Ich habe gelernt, dass man schnell arbeiten muss. Ich habe aber auch 
gelernt, dass man auf die Kunden schauen muss. Ich hatte manchmal 
auch Stress.   
Am Schluss durfte ich noch ein Dankeschön-Geschenk aussuchen.  Ich 
durfte um 18.30 Uhr nach Hause gehen. 
von C.K. 


